
Schoteunſuppe Man kernt zwei Pfund Schoten aus wäſcht die
Schalen und kocht ſie mit einer Zwiebel etwas Wurzelwerk und einem
Stück Butter weich was ungefähr in Stunden erreicht wird Alsdann
ſtreicht man die Maſſe durch ein Sieb ſo daß nur die ſtrohige Jnnenhaut
der Schoten zurückbleibt Jnzwiſchen hat man eine Taſſe voll Gries in
Butter gebräunt und rührt nun dieſes mit der Suppe klar gibt alsdann
alles zuſammen in den Suppentopf ſchüttet die gewaſchenen Schotenkerne
dazu fügt einen guten Teelöffel voll Fleiſchextrakt bei läßt alles aufkochen
und zieht die fertige Suppe mit zwei Eidottern ab

Bntterbrötchen 21 Deka braungeriebene Mandeln 14 Deka g
ſiebten Zucker 10 Deka Mehl 7 Deka Butter darein geſchnitten 2 Zelt
chen geriebene Schokolade etwas Rum Zimmet Neugewürz und ſeine
Zitronenſchalen mit einem Dotter und einem Schnee zu einem Teig an
machen einen Wecken formen kleinfingerbreite Schnitten ſchneiden auf
mehlbeſtaubte Bleche bei mäßiger Hitze backen mit weißem Vanille Eis
fogenanntem Butter Eis beſtreichen im Rohre trocknen Vanillebutter
Banille Eis 2 Ei ſchwer Zucker mit 2 Dottern gerührt Vanille nach

Belieben dazu
Wein Einbrennſuppe Man röſtet 60 Gr Mehl in friſcher Butter

gelb verkocht dies mit Liter kochendem Waſſer fügt eine Priſe Salz
Zucker Zitronenſchale und etwas Zimmet und Jngwer an und fügt zuletzt

Liter roten Fruchtwein ſowie ein Glas Kirſchſaft an Dann röſtet
man Brotſchnitten in Butter beſiebt ſie mit feinem Vanillezucker und

laſiert ſie dann mit glühender Schaufel um fie neben der Suppe aufPeſendern Schüſſelchen zu reichen

Kalbsbraten auf Nelſon Art Gebratener Kalbsbraten in meſſer
rückendicke 4 Ztm große Scheibchen geſchnitten Ein gehäufter Teller
Schwarzbrot gerieben 4 dünne Scheibchen Zitrone 8 Löffel ge
riebenen Parmeſankäſe 1 Teelöffel Kapern 1 Taſſe ſaure Sahne etwas
Sauce vom Kalbsbraten Auf einem älteren Porzellanteller alles ſchicht
weiſe hoch angerichtet zuletzt etwas geriebenes Brot dann Parmeſankäf
über das Ganze geſtreut und mit einem Glaſe Wein befenchtet Jn einem
Backofen eine halbe Stunde gebacken

Mohrrübenkompott Man ſchneide die abgeputzte role Mohrrübe
in Stückchen koche dieſe mit ebenſo geſchnittener Zitronenſchale halb weich
und ſchütte ſie zum Abtropfen auf ein Sieb Auf ein halbes Kilo Rüb
chen läutere man 200 Gramm Zucker ſchütte die Stiftchen hinein und
laſſe ſie mit der Zitronenſchale völlig weich ziehen dann nehme man ſie
heraus koche den Zucker mit dem Safte einer Zitrone ſyrupartig ein und
gieße ihn erkaltet über die Mohrrüben Das Kompott hat eine herrliche
Farbe und ſchmeckt ſehr gut

Buchweizengrütze 0,5 Pfund Buchweizengrütze wäſcht man mehr
mals mit lauem Waſſer gibt ſie dann mit einem Liter kochenden Waſſers
zum Feuer und lßt ſie mit 50 Gramm Butter nebſt 5 Gramm
Salz zu einem ſteifen Brei kochen den man mit brauner Butter oder mit
gebratenen Speckwürfeln und Zwiebeln zu Tiſch ſetzt Man kocht die
Grütze auch mit Milch und beſtreut ſie dann beim Anrichten nur mit
Zucker und Zimt

Hauswirtſchaft
4 Die Vorbereitungen zum Waſchen werden einen Tag vorher

beſorgt und beginnt man mit dem Einweichen der Wäſche Hierbei wird
nnn mancher Fehler gemacht entweder wird die nötige Lauge zu ſcharf
oder zu ſchwach bereitet oft ganz kalt oder zu heiß über die Wäſche ge
ſchüttet Die Seifenlauge muß lanwarm ſein jedes einzelne Stück taucht
man hinein drückt es etwas durch und legt es in das dazu beſtimmte
Gefäß feine Wäſche natürlich extra Die noch vorhandene Lauge gießt
man dann über die eingeweichte Wäſche deckt ſie mit einem großen Stück
gut zu und läßt ſie über Nacht ſtehen Oberhemden Kragen Manſchetten

chwache Seifenlauge legen was ſehr
zu empfehlen iſt Das Kochen der Wäſche muß auch gut überwacht wer
den viele Hausfrauen laſſen die Wäſche eine Stunde und länger ſcharf
kochen T ſſe Dieſe Methode iſt verwerflich Die Wäſche darf im Keſſel nur bis
zum Kochen gebracht werden alsdann läßt man ſie 1 2 Stund
nachdem der Keſſel Jnhalt enthält ziehen

Um wollere Strümpfe vor dem Einlanfen zu bewaghren
gibt es kein beſſetes Miltel als Salmiakgeiſt Man bereitet ſich eine
Lauge aus einem Eimer lauen Waſſer und drei bis vier Eßlöffel voll
Salmiakgeiſt weich darin die Strümpfe ein reibt und klopft ſie legt ſie
in friſche Lauge wiederholt das Reiben und Klopfen ſpült dan
reinem Waſſer aus zieht ſie nun über eine hölzerne Strumpff
läßt ſie trockken Nach dieſem Verfahren behält die Wolle i
Ekaſtizität

Maſſchinenölflecke ſind aus Kleiderſtoffen nicht ſchwierig zu ent
fernen Man legt unter die befleckte Stelle reines weißes kein buntes
Löſchpapier taucht ein Läppchen des Kleiderſtoffes in Benzin und reibt
Flecke ſo lange bis ſie verſchwinden Man muß das Löſchpapier
während weiterſchieben damit ſtets eine reine Stelle unter dem Fleck l
denn das Löſchpapier faugt eben das Oel auf

Regenfſlecke aus Kleidern zu entfernen Man
Glas mit weichem Waſſer für 10 Pf g Weinſteinöl Nachdem
gut umgerührt hat läßt man die Flüſſigkeit eine halbe Stunde ſtehen
Darauf tancht man ein Läppchen in das Waſſer betupft die Flecke
ſtreicht die Stellen mit einem leinenen Tuche und plättet mit einem mäßig
warmen Plätteiſen

4 Farbengeruch aus Zimmern zu vertreiben Man ſiellt täg
lich friſch geröſteten Kaffee auf einer flachen Platte oder Schüſſel in das
Zimmer bis kein übler Geruch mehr bemerkbar iſt Oder man legt
einige Wachholderbeeren auf glühende Kohlen und ſchwenkt dies einige
male im Zimmer hin und her Oder man läßt ſich vom Apotheker eine
Miſchung aus 90 Gramm Kochſalz und 30 Gramm Braunſtein bereiten
über die 60 Gramm rohe konzentrierte Schwefelſäure und 60 Gramm
Waſſer gegoſſen werden

Geſundes und krankes Fleiſch Sehr blaſſe Farbe des Fleiſcheg
iſt ein Zeichen daß das Tier blutarm geweſen und das Fleiſch nicht kräftig
iſt die Urſache der Blutarmut kann in bedenklichen Krankheiten liegen
Tief purpurrote Farbe beweiſt daß das Tier nicht geſchlachtet ſondern
krepiert iſt Marmoriertes Ausſehen herrührend von zwiſchen den Fleiſchfaſern liegendem Fett hat nur geſundes Maßſſleiſch Das Fett an geſundem

Fleiſch iſt weiß und hart an krankem dagegen gelblich weich wäſſerigoder gallertartig Geſundes Fleiſch fühlt 9 feſt an und macht den

Finger kaum naß krankes iſt weich und läßt Flüſſigkeit austreten Gutes
Fleiſch riecht kaum krankes dagegen muffig

Herdplatten zu reinigen Verroſtete und vernachläſſigte oder
durch Ueberlaufen von Speiſen und dergl ſchmutzig gewordene eiſerne
Herdplatten werden wieder ſpiegelglatt und wie neu wenn man ſie ſo
lange ſie noch warm ſind mit heißem Sodawaſſer begießt und dann mit
Harzſeife einreibt Einige Minuten darauf reibt man mit feinem Sand
oder Putzſtein kräftig nach und nimmt wenn nötig nochmals Sodawaſſer
und Seife zur Hilfe Zuletzt bürſtet man gründlich reibt mit Papier
nach und endlich mit wollenem Lappen trocken

Kleinere Mitteilungen
J Wie beſeitigt man Wafſſerflecke von einer polierten Platte

Man beſtreut die Stelle mit Kochſalz und tröpfelt auf dieſes Waſſer und
trocknet nach einer Weile die Platte ſauber mit einem Tuche ab Durch
Reiben mit einem guten weichen Kork ſtellt ſich der Glanz bald wieder ein

S Kitt für Riſſe in eiſernen Defen Holzaſche wird fein geſiebt
mit Kochſalz vermiſcht dieſes unter Zugießen von Waſſer zu einem Teig
gerührt nud dem ganzen noch ein wenig Lehm hinzugefügt

s Bindfaden haltbarer zu machen Man lege denſelben einige
Tage in eine Auflöſung von Alaun Solcher Bindfaden eignet ſich vor
züglich um Schlingpflanzen an ihm emporzuziehen

8 Um Zink fo blank wie Silber zu putzen wird dasſelbe mittels
eines wollenen Lappens mit Aſchenlauge gefegt und dann mit einem
trockenen Tuche mit zu Mehl geſtoßenem Salz poliert

8 Elfenbein und Borſten zu bleichen Die gut gereinigten Ge
genſtände werden angefeuchtet unter eine Glasglocke gelegt und anhaltend
dem Sonnenlichte ausgeſetzt Polniſche und ruſſiſche Borſten bleichen im
Sonnenlichte nicht

8 Beſfeitigen von Metall ohne Nägel auf Holz Um Metall
auf Holz zu befeſtigen reinigt und rauht man die Metall

rch eine Beize mit verdünnter Schwefelſäure auf Sobald das
trocken abgewiſcht iſt verleimt man es mit beſtem Tiſchlerleim dem

e kleine Menge Glycerin zugeſetzt iſt Das Verfahren eignet ſich nicht
zum Leimen kleiner Plättchen ſondern auch größerer doch müſſen

ieſelben auch überall gleichmäßig auf der fein aufgerauhten Holzunterlage
rufliegen

S Ein Kitt zur Befeſtigung von Meſſingteilen auf Glas oder Majolika
wie dies bei Lampen ſo häufig vorkommt welcher der Einwirkung des
Petrolenms widerſteht wird auf folgende Weiſe hergeſtellt 7,5 Proz Aetz
natron 37 Proz Waſſer und 22,5 Proz Kolophonium werden zuſammen
gekocht bis das Kolophonium gänzlich gelöſt iſt Hierzu werden 33 Proz
Gips zugeſetzt und ſorgfältig untereinander gerührt Der Kitt verhärtet
nach 30 bis 40 Minuten

s Gegen Roft Um Roſtſpuren von nickelplattierten Artikeln zu ent
läßt man dieſelben einige Tage lang mit Fett bedeckt liegen dann

ſie gut mit Ammoniak ab Jſt der Roſt tief dann bediene
ner oralſauren Löſung oder verdünnter Salzſäure welche man
doſiflecken aber nur einen Augenblick laſſen darf Man wäſcht

nit Waſſer und Schwamm ab und poliert mit engliſchem Tripel
oder Polierre Dies wiederholt man ſo oft es nötig iſt

S Farbige Glacshandfchuhe laſſen ſich auf folgende Art vorzüglich
reinigen ein ziemlich tiefes Schüſſelchen gibt man etwas Benzin und

Handſchuh fortwährend bis das Benzin ganz ſchwarz iſt ſo
e man über den Handſchuh etwas reines Benzin drücke ihn

s und reibe den Handſchuh ſorgfältig an allen Stellen mit
nen Tuche trocken Bei dem nächſten Handſchuh iſt dies Ver

1 wiederholen Man braucht ungefähr für 5 Pfennig Benzin
ein Handſchuhpaar

z Riſſe und Spalten im Holz ſollen am beſten mit einem Ge
von 1 Teil zerfallenem Kalk 2 Teilen Roggenmehl und ſo viel

Leinölfirnis daß eine knetbare Maſſe entſteht verkittet werden
s Silberne Gegenſtände plattierte Waren Neuſilber gravierte und

ziſelierte werden vorzüglich gereinigt und geputzt durch Abreibung mit dem
gegofſenen Wafſer von gekochten Kartoffeln ohne Anwendung von Putz

pulver Reiben mit alten Leinenſtücken genügt völlig Altes verſäuertes
Kartoffelwaſſer dient zum Putzen kupferner Keſſel
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Arbeitskalender für den Monat März
Von C Nömer

Nachdruck verboten

Der März gehört in den Gegenden mit frühzeitiger
Vegetation zu den arbeitsvollſten in rauheren Lagen noch
zu den Monaten ohne weſentliche Feldarbeiten überall aber
hat man alles zur Saat herzurichten wenn dieſelbe ſelbſt
noch nicht vorgenommen werden kann Jm regulären Lauf
der Dinge beginnt die Ackerarbeit gegen Ende des Monats
und es werden alsdann beſtellt Sommerweizen Sommer
roggen Erbfen Pferdebohnen Wicken Gemenge Möhren
Seradella Klee und Gräſer in Winterung und auf Wieſen
Kunſtdünger wird vor der Saat eingebracht Die Waſſer
furchen und Gräben ſind zu öffnen geſchieht dies nicht ſo
verderben oft noch die beſten Saaten die bis dahin gut
durchgekommen find Die im Herbſte gepflügten Stoppel
felder werden bei trockener Witterung geeggt und mit Dünger
befahren Diejenigen Felder welche zum Gemüſebau be
ſtimmt ſind pflüge man rechtzeitig wieder damit der Dünger
in die Erde kommt Wenn die in dieſem Jahre mit Kar
toffeln zu beſetzenden Parzellen nicht im Herbſte gedüngt
wurden ſo fahre man im Frühjahr nur gut vergorenen
Miſt in dieſelben denn friſcher Dünger erzeugt und befördert
allerlei Kartoffelkrankheiten Gut und von großem Vorteil
iſt es wenn man den für Kartoffelfelder beſtimmten Dünger
Anfang März umſticht damit er gleichmäßig ausgären kann
Kann dies nicht geſchehen ſo iſt es für die gute Entwickelung
und die Geſundheit der Kartoffeln zweckmäßig den Dünger
Ende März und April auszufahren ſofort auszubreiten und
dann acht bis vierzehn Tage ſo liegen zu laſſen ehe er
untergefahren und das Feld mit Kartoffeln beſtellt wird
Jm März beende man das Beeggen der Luzerne und Klee
felder Der Dünger welcher als Schutzdecke gegeben war
wird jetzt abgerecht Die Saatbeete für alle Wurzelfrüchte
und Hackpflanzen welche man ſpäter auspflanzen will ſind
herzurichten und zum Teil ſchon zu beſtellen Vollendung
von Meliorationsarbeiten

Beim Wieſenbau beginnt das Wäſſern der Wieſen
mit dem Anſchwellen der Flüſſe und Bäche Sind die
Wieſen noch nicht gereinigt die Maulwurfshaufen noch nicht
verworfen iſt das Aufeggen mooſiger Wieſen noch nicht voll
zogen ſo iſt dies ungeſäumt nachzuholen

Jm Hopfengarten werden die Stöcke aufgegraben
gereinigt und wieder zugedeckt Fechſer geſchnitten verſendet
oder beſchafft und ausgelegt Miſt 2c aufgebracht Die
Stangen ſind herzurichten und anzufahren

Jm Weinberg muß bis zum Ende des Monats der
Schnitt beendet ſein Als weitere Arbeiten kommen das
Bogenmachen Ausbinden und Düngen hinzu Die Boden
bearbeitung kann noch aufgeſchoben werden Reben welche
während des Winters zum Schutze gegen den Froſt eingedeckt waren werden Febt aufgedeckt Man beginne dann
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mit Neuanpflanzungen und verlege alte Stöcke d h man
verſenke die alten Schenkel ſo viel wie möglich daß man
wieder junges Holz bekommt Alle Abfälle aus dem Wein
berge müſſen weggeſchafft und dadurch das r
mancher ſchädlichen Jnſekten und deren Puppen die in dem
alten Holze verborgen ſind verhindert werdenJm Weinkeller hält man jetzt eine gründliche Reviſion

Die neuen Weine welche noch nicht abgelaſſen ſind müſſen
jetzt unbedingt abgeſtochen werden denn ein längeres Be
laſſen auf der be iſt ſehr ſchädlich Alte Weine werden
in Flaſchen abgefüllt und die Fäſſer ſofort geſchwenkt von
Schimmel und Schmntz gereinigt und geſchwefelt Auch muß
der Weinkeller in dieſem Monat gründlich geſäubert und
gut gelüftet werden Die große Feuchtigkeit welche ſich
allenthalben beim Uebergang vom Winter auf das Früh
jahr zeigt greift die Reifen der Fäſſer beſonders ſtark an
Um dieſe vor dem Verroſten zu bewahren raten wir dringend
an ſie im März einzuölen

Obſtbau Der Obſtbaumfreund gewähre jetzt in erſter
Linie ſeinen Spalieren Schutz gegen die höherſteigende Sonne
er beſchatte hauptſächlich die Pfirſich und Aprikoſenſpaliere
damit ſie nicht zu frühe ins Treiben kommen denn Nacht
fröſte würden ihnen arg wehe tun Jm Herbſt gepflanzte
durch Froſt gehobene Bäume ſind wieder anzudrücken Schon
beginnen auch die Feinde der Bäume und des Obſtes ihr
Zerſtörungswerk an warmen Tagen ſchlüpfen Schmetterlinge
aus kriechen den Stamm hinauf um in die Kronen ihre
Eier abzulegen es ſind deshalb die Raupenleimgürtel zu
erneuern bezw wo ſie fehlen neu anzulegen Das Topf
obſt wird an paſſender Stelle des Gartens mit den Töpfen
in die Erde eingeſenkt

Stachel und Johannisbeeren ſind ſofort und noch
ehe ſie austreiben zu beſchneiden Die Erdbeerbeete ſind
von etwa noch vorhandenen Ausläufern und alten Blättern
zu reinigen mit der Zinkenhacke zu lockern und mit ver
rottetem Dung zu decken Pflanzung von Erdbeeren kann
auf kräftig gedüngtes Land vorgenommen werden

Gemüſegarten Sobald es die Witterung erlaubt
können Salat Spinat Schnittkohl Peterſilie und andere
Küchengewächſe geſäet werden Ferner werden geſäet Anis
Dill Fenchel Kümmel u a Von Artiſchoken und anderen
Gewächſen die man bedeckt hat wird die Decke abgenommen
Die vor Winter erzogenen Frühpflanzen werden ſo tig
als es der Froſt erlaubt auf das für ſie beſtimmte
verpflanzt Zu Melonen Gurken und Bohnen ſind neue
Miſtbeete anzulegen und von Melonen wird in den erſten
Tagen dieſes Monats die Hauptſaat gemacht In den Miſt
beeten ſelbſt ſchließt ſich ſchon der erſte Kopfſalat die Radieschen
nehmen täglich an Rundung zu und liefern die erſte Gabt
für den Tiſch Jn den Gurken und Bohnenkäſten
ſich ſchon die erſten Blüten und ehe l
Lüften Beſpritzen und Schattieren an den Miſtbeeten erfor
jetzt alle Aufmerkſamkeit Kalte Treibbeete werden z
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Jm Blumengarten nimmt man die Winterbedeckungen
von all den Gewächſen weg welche frühzeitig treiben be
ſonders von Hyazinthen Tulpen Crocus n dergl Die
vom Froſte gehobenen Pflanzen ſind anzudrücken und wo
Erde fehlt neue aufzubringen Umpflanzen perennierender
Gewächſe Der Raſen wird abgeharkt und gewalzt die
Roſen an trüben Tagen abgedeckt die hochſtämmigen Roſen
aber werden um ſie gegebenen Falles ſchützen zu können
nicht aufgerichtet Die Gartenwege werden gereinigt geebnet
und mit friſchem Sande überfahren Die Ueberwinterungs
käſten brauchen jetzt reichlich Luft das Waſſerbedürfnis der

anzen iſt unter Mittag mit abgeſtandenem Waſſer zu
efriedigen Die aufgegangenen Aurikelpflänzchen ſind vor

Nachtfröſten ſorgfältig zu e Ranunkeln und Anemonen
werden im Anfange des Monats gelegt wenn es nicht eher
eſchehen konnte Ausgeſäet werden ins Frühbeet oder in

Sorten die für die betreffenden Bodenverhältniſſe und Lagen pre find
die eine möglichſt vielſeitige Verwertung in ſich ſchließen gut aber nicht
unregelmäßig tragen und die den Wünſchen der Konſumenten angepaßt
ſind angebaut werden Beim Obſtbau als Nutzkultur und dieſe ſollte
der Landmann doch bei ſeinen Anpflanzungen nur r im Auge
haben muß all und jede Sortenſpielerei müſſen möglichſt alle Sonder
wünſche des Beſitzers zurücktreten um auch wirklich marktfähiges Obſt in
genügenden Mengen produzieren zu können

Prüfung des Gemüſeſamens Da zu alter Samen nicht mehr
keimfähig iſt ſo iſt es ſehr zu empfehlen den Samen vor ſeiner Ausſaat
auf die Keimſähigkeit zu prüfen hierzu nimmt man entweder einen künſt
lichen Keimapparat oder man verfährt auf folgende Weiſe Man zählt
von dem Samen welchen man auf ſeine Keimkraft prüfen will eine An
zahl Körner 100 50 10 ſchlägt dieſe in einen feuchten wollenen Lappen
ſo ein daß ſie ſich nicht berühren und läßt den Lappen 4 Tage in
lauwarm gehaltenem Waſſer liegen bis ſich die Keimſpitzen zeigen Dann
zählt man die ungekeimten Samen und ſtellt die prozentiſche Keimfähigkeit
feſt Doch iſt dieſe Methode wenn der Lappen z B ſtatt in lauwarmem
Waſſer gehalten an den heißen Ofen gelegt wird wodurch er oft zu
trocken wird nicht ganz ſicher Man wird die abgezählten Körner beſſer

Dieſe Vorſicht wird beſonders bei den Pferden häufig vernachläſſigt indem
e oft ſogar gleich nach einer ſtarken Fütterung zu anſtrengenden Dienſt

eiſtungen angehalten werden Auch bei Ochſen iſt es ein Uebelſtand
wenn ſie unmittelbar nachdem ſie ihr Futter verzehrt haben wieder zur
Arbeit verwendet werden weil dieſe Tiere einer längeren Ruhe wegen des
Wiederkäuens zur Verdauung bedürfen Am zweckmäßigſten wird es ſein
die Fütterung ſo zu ordnen daß entweder mittags eine 5ſtündige
Ruhepanſe eintritt oder doch vormittags und nachmittags eine kürzere
Pauſe gemacht wird Hat man zwei Hauptfütterungszeiten ſo muß jedes
Halblagsfutter ſowohl mit Rückſicht auf die Menge als auch Beſchaffenheit
gleich ſein

4 Der Speichelfluß der Kaninchen iſt eine Krankheit die von
Seiten des Pflegers der denkbar größten Aufmerkſamkeit bedarf Bei dieſem
Leiden läuft den Kaninchen der Speichel aus dem Maul näßt die ganze
Schnauze und oft einen Teil des Halſes und der Bruſt Anfänglich hell
und wäſſerig wird er bald gelb und von dicker Konſiſtenz Die Urſachen
ſind dumpfige unreine Stallungen oder zu waſſerreiche grüne Nahrung
beſonders Kohl und Rübenblätter Hauptſächlich werden die Jungen von
dieſem Uebel heimgeſucht bei ihnen iſt es jedoch wenn gleich im Beginn
dagegen eingeſchritten wird nicht beſonders bedenklich Größere Gefahr

Bienenhausdache zu entſernen und der Voden in der unmittelbaren Um
gebung des Standes mit Tüchern Brettern zu bedecken oder mit Aſche
zu beſtreuen

Jetzt iſt es Zeit die Waben zu ſortieren Man halte gute
und ſcharfe Auswahl es kann nicht oft genug wiederholt werden daß
der Wabenban tadellos ſein ſoll alles ſchlechte und unordentliche was
verzogene Zellen und Drohnenneſter hat das ſchmilze einfach ein Wer
ſeine Kunſtwaben anf der Rietſchepreſſe ſelber gießt der braucht ohnehin
nicht zaghaft zu ſein

Bei der Wahl des Platzes für einen Bienenſtand und ſeiner
Einrichtung beachte man folgende Winke 1 Der Platz muß vor allen
Dingen trocken liegen und womöglich frei ſein von Zugluft an ſeuchten
moderigen Stellen gedeihen keine Bienen verdorbene Luft iſt ihnen zu
wider Schimmelbildung ein GEraus Zugluft direkt dem Flugloch zu
ſtrömend reinſtes Gift 2 Die unmittelbare Nähe von breiten Flüſſen und
Seen iſt gefährlich einmal weil gerade hier meiſt fortwährender ſtarker
Zugwind herrſcht dann weil viele über die weite Waſſerfläche fliegende
Bienen ein naſſes Grab finden müſſen

Naphthalin gegen Mänſe Man hält dadurch ſeinen Stand von
amennäpfe Aſtern Balſaminen Hahnenkamm Nelken in flache Näpfe oder Kiſtchen ausſäen und dieſe an warmen Orten auf liegt vor wenn ältere Tiere davon ergriffen werden Vehandlung 1 von de r n ne hre man elnmal in der Woche Naphthalin bei

Sommer und Herbſtlevkoyen Pyrethrum Löwenmaul ſtellen und gleichmäßig ſeucht halten Nach dem Erſcheinen der Pflänzchen jungen Tieren Täglich zwei bis dreimal Eintauchung von Maul und
Chineſernelken 2c Für die Stecklingszucht treibt man
Georginen und Canna Knollen an Harte einjährige

flanzen wie Ritterſporn Mohn Nemophilen Silena c
nd ins freie Land zu ſäen Jm Freien können in dieſem
onate Schneeglöckchen Leberkraut Veilchen Seidelbaſt

und Crocns im Treibhauſe oder Zimmer Zwiebelgewächſe
auch mehrere Arten Lilien Pelargonien und Eriken ferner

meln Aurikeln Heliotropium uſw blühen
Schluß folgt

andwirtſchaft
Eggen der Weizenſelder im Frühjahr Dazu muß der Acker

an abgetrocknet ſein daß er nicht mehr ſchmiert ohne daß er anderer
ſchon wieder ſo verhärtet iſt daß er beim Eggen in großen Schollen

abbricht Das Wetter muß warm ſein am beſten bezogener Himmei der
einigermaßen mit Sicherheit baldigen warmen Regen erwarten läßt So
n Nachtfröſte 3 fürchten ſind muß das Eggen des Weizens unter
bleiben ebenſo iſt bald nach dem Eggen eintretender kalter Wind oder

lle Sonne ſchädlich Zum Eggen wählt man eiſerne Eggen mit mittel
weren und mittellangen Zinken an darf dabei gar nicht ängſtlich
n wenn auch J und wieder eine Weizenpflanze mit ausgeriſſen wird
ſchadet das nicht

Um das Land für die große Wurzelbereitung des Tabakls
in r Zuſtand zu verſetzen iſt ein Haupterfordernis den Boden
tief und ſtark zu lockern und ihn gehörig mürbe zu machen ohne dieſe
Arbeit kann er unmöglich tätig und unkrautrein werden Es läßt ſich nunkeineswegs beſtimmt P en wie oft das Land zu pflügen zu eggen und

zu walzen iſt da dieſe Tätigkeiten nach der Beſchaffenheit des Bodens der
verſchiedenen Stellung des Tabaks in der Fruchtfolge der Witterung uſw
eregelt werden müſſen Ratnam aber iſt es das Land ſchon im Herbſte
ef zu pflügen und es während des Winters den Einwirkungen des

Froſtes in rauher Furdhe aus zuſetzen Bis Mitte Mai wird das Feld
durch wiederholtes Pflügen Eggen und Walzen in einen für das Aus
pflanzen des Tabaks geeigneten Zuſtand gebracht

Anlage von Wieſen auf Waldboden Die Fläche nachdem
dieſelbe von den Wurzeln geſäubert gleich mit Gras einzuſäen iſt nicht
u raten Am vorteilhafteſten iſt es wenn man zuerſt Hafer anbant dieſen
ark mit Kali und Phosphorſäure düngt darauf Kartoffeln in Stallmiſt
olgen läßt welchem man vor dem Eggen eine Kalkdüngung gibt Hierauf
olgt wieder Hafer mit Kainit und Thomasmehl der Grasſamen wird

in dieſen Hafer eingeſäet
Bei Gemengeſaaten iſt zu berückſichtigen daß je mannigfaltigerdie Pflanzen deſto beſſer das ewenge vom Vieh aufgenommen wird

So beſteht beiſpielsweiſe eine gute Saatmiſchung aus Hafer oder
Hafer und Gerſte Wicken und Erbſen wobei nicht unerwähnt bleiben

zählt man die Anzahl der aufgegangenen und berechnet wie viel keim
fähiger Samen vorhanden iſt

Was für Boden verlangen die Radieschen Es wird ſehr
oſt über ſchlechtes Gedeihen der Radieschen geklagt Die Urſachen die
zum Mißlingen führen können ſind ſehr vielerlei in gar vielen Fällen
liegt es aber am zu nahrungsarmen Boden denn das Radieschen ver
langt zum Gedeihen einen lockeren und dabei aber guten Boden Die
ſchönſten und zarteſten Knöllchen macht es wenn Miſtbeeterde oder Kompoſt
erde anf den Beeten eingegraben wird Dergleichen Erden enthalten
Dünger in ſchon gut verweſtem Zuſtande und ſolcher iſt dem Radieschen
pegre als noch friſcher Dünger Auf magerem Boden aber machen

ie Radieschen nur kleine Knollen und dazu ſind dieſe nicht zart und
chießen auch noch ſehr bald in die Blüte

Sollte es vorkommen daß Kortons ſei es daß ſie zu eng
5 flanzt ſind oder ſei es daß es ſehr ſtarkwüchſige Sorten ſind mit den
Aſtſpitzen einander erreichen und daher Platz zum Weiterwachſen geſchaffen
werden muß ſo ziehe man am beſten eine zweite Aſtlinie über der unteren

Die abblühenden Blumenzwiebeln ſind nicht etwa zu ver
nachläſſigen fondern in kühlem Zimmer derart weiter zu begießen daßdie Blätter am Leben bleiben bis ſie ihre Lebenskräfte an t Zwiebeln

abgeben und hinwelken Hyazinthen und Tulpen kann man im Herbſt
ins Freie pflanzen Sie geben im r noch einen Flor aber kleinere
Blumen Zum Treiben können ſie nicht wieder verwendet werden Die
abgeblühten Maiblumen ſind wertlos und fortzuwerfen Veilchen und
Winteraſtern ſetzt man kühl etwa im luſtigen hellen Keller hin und hält
ſie am Leben um ſie im Frühjahr hinauszuſetzen Bei Primeln und
Zinerarien iſt ein zweijähriges Kultivieren kaum anzuraten ſie bringen
doch nur kleine Blütenſtände wieder

Ein vortreffliches Düngemittel für Kameliten iſt die ſogen
Kaſtanienerde die man unter die Erde welche bei der Kamelienkultur ver
wendet wird miſcht Dieſe Erde wird auf folgende Weiſe gewonnen
Alte im Ertrag gering gewordene Bäume werden gefällt in Klötze zer
hauen und in die Erde eingegraben Sie bleiben ſo lange liegen bis ſie
verfault ſind Sind ſie genügend morſch geworden werden ſie wieder
ausgegraben in kleine Stücke zerſchlagen und möglichſt klar pulveriſiert
Das auf dieſe Weiſe erzielte Produkt gibt nun das vorzüglichſte Dünge
mittel für Kamelien Es kommt durch die etwas umſtändliche Zu
bereitungsweiſe ziemlich teuer und iſt daher ſelten rein im Handel dürfte
jedoch in allen größeren Gärtnereien käuflich ſein

Tier und Geſſügelzucht
4 Flechten bei Kälbern Flechten bei jungen Kälbern entſiehen

durch Pilze welche ſich in der Haut feſtſetzen und fortwuchern Man be
ſeitigt ſie durch Waſchen der kranken Stellen mit einer Miſchung von
1 Teil Karbolſäure aufgelöſt in 20 Gewichtsteilen Waſſer Dabei aber
iſt es nötig daß die Kälber einen reinen Stand bekommen und gleich
zeitig bis zur Heilung täglich mit Seife rein abgewaſchen und gut trocken

Henne ein ſolches von 5 Pfund

Naſe in eine lauwarme Löſung von 20 Gramm zerfallenem Alaun in
Liter Waſſer wenig oder gar kein Grünfutter reichen 2 bei älteren Tieren
dasſelbe wie vorher dazu täglich einmal Eingeben einer Meſſerſpitze Glau
berſalz und Schwefelpulver und damit fortſahren bis Beſſerung eintritt

t Mäßine Fettzufuhr fördert bei hinlänglicher Bewegung des
Tieres die Verdaunng und Eierbildung da das Ei insbeſondere der
Dotter zu ſeiner Entwickelung eine ziemlich große Menge Fett braucht
Wird jedoch dem Tiere das Fett in großen Mengen gereicht ſodaß der tägliche
Fettgehalt des Futters 6 Gr und mehr beträgt wie es oft bei der Mäſtung
der Fall iſt und wird gleichzeitig die erforderliche Bewegung verhindert ſo
lagert ſich das Fett zum Teil im Tierkörper ab zum Teil geht es unverdant
wieder ab oder verurſacht unter Umſtänden ſogar Verdauungsſtörungen
ſowie dünnſchalige und ſchalenloſe Eier Zur Ergänzung des Fetitgehaltes
können als Beiſutter die Rückſtände aus Seiſenſiedereien Seifenſieder
grieben oder ſolche von der Unſchlittbereitung Griebenkuchen neben den
Fettabfällen aus der Küche in mäßigen Gaben verwendet werden da ſie
ein billiges und nahrhaftes Futter abgeben Zu große Mengen Eiweiß
und Fett mit zu wenig Trockenmaſſe wirken ebenfalls ſtörend auf die
Verdaunng

Nen augekauftes Geflügel ſollte man nie mit ſchon vorhandenem
zuſammenbringen damit nicht durch kranke Tiere der ganze Beſtand an
geſteckt wird Man halte die angekauften Tiere 8 oder beſſer 14 Tagegetrennt in einem Stalle und ſetze e erſt nach dieſer Zeit wenn ſie voll

kommen geſund ſind den übrigen zu
t Das Anfafſen und Ergreifen iſt bei Niſtvögeln auf das

notwendigſte zu beſchränken und nur dann auszuführen wenn es ſich um
irgend eine Unterſuchung des Tieres handelt

Um Tanben zum Feldern zu veranlaſſen muß man ſie auf
dem Hoſe füttern und durch Pfeifen an den Futterplatz rufen Nach und
nach verlegt man dieſen immer weiter vom Gehöft nach dem Felde bis
man den Zweck erreicht hat Wohnt man in der Stadt ſo läßt ſich
dieſes ſchlecht ausführen weshalb man ſich in dieſem Falle Feldflieger aus
einem entfernten Orte verſchaffen muß Die heimiſchen Tauben werden
in ſehr kurzer Zeit mitfliegen Ganz ſicher geht man darin wenn man
die neu beſchafften Tauben mit den ſchon eingewöhnten paart wonach
das Fortfliegen der Neulinge weniger zu fürchten iſt Zu dieſem Zwecke
muß man zwei Verſchläge haben Jn den einen bringi man die gewöhnten
Täuber mit ungewöhnten Täubinnen und in den anderen umgekehrt Jm
Frühling wenn die Brütezeit beginnt läßt man ſie alle zuſammen Man
öffnet den Schlag erſt dann wenn jedes Paar ſich ein Brüteplätzchen aus
gewählt hat und das Feldern beginnt ſofort

t Die Padnaner Trotzdem das Paduaner Huhn nicht gerade zu
den beſten Nutzhühnern zählt ſo kann es dennoch zu den Wirtſchaftstieren
eingereiht werden Der Hahn erreicht ein Gewicht von 6 und die

Kamm und Kinnlappen fehlen
gänzlich oder ſind nur in kleinen Andentungen vorhanden Man unter
cheidet viele Varietäten nämlich weiße ſchwarze blaue und blaugraue
zaduaner Sie gleichen den blauen ECrevecoeurs ſind indeſſen mehr

Schwache Völker die man beiſpielsweiſe der Weiſelzucht wegen
hält können nur bei den günſtigſten Trachtverhältniſſen ihren Bedarf
ſelbſt ſich verſchaffen Bei ungünſtiger Witterung verfallen ſie nur zu
leicht dem Futtermangel daher Vorſicht geboten

Wabenanfänge ansgebante oder Kunſtwaben Man ſollte
meinen daß bei den Jmkern darüber kein Zweifel herrſchen könne Und
doch kann man ziemlich häufig Bienenräume beſichtigen in welchen die
Bienen mit dem Wabenbanen beſchäftigt ſind Manche Jmker halten es
ſogar für zweckmäßig von Zeit zu Zeit den Bienen Gelegenheit zu gebenſich in dieſer Kunſt zu üben Das iſt total verkehrt Die Blet
iſt ein Erwerbszweig mit der ſehr angenehmen Beigabe des Jntler
eſſantſeins und fordert als ſolcher daß Soll und Haben in Ein
klang gebracht werden Es iſt dabei nur natürlich daß man ſich beſtrebt
den Reingewinnſt möglichſt hoch zu treiben unter Anwendung eines aus
gedacht ökonomiſchen Betriebes Sparſamkeit ſoll es meiſt ſein was
den Bienen obige Arbeit zumutet Verſchwendung aber iſt es Denn
in der Zeit in welcher die Tierchen bauen müſſen können ſie 1 keinen
Honig eintragen und 2 verbrauchen ſie während dieſer Arbeitszeit außer
ordentlich viel von dieſer ſüßen Speiſe Das iſt ein doppelter Schaden
gegenüber der geringen Ausgabe für Kunſtwaben Und oft läßt ſich der
ſelbe nicht einmal mehr zu einem Teil ausgleichen denn oft iſt die Tracht
zeit faſt vorüber wenn die Bienen ihren Nenban Küllen wollen Die
wirtſchaftlichſte Ausſtattung der Honigräume geſchieht durch Einhängen von
ausgebauten Waben und nur in Ermangelung ſolcher durch Kunſtwaben
keinesſalls aber Wabenanfänge Auch die ſchwarzen und ſchmutzigen
Waben müſſen ausgeſchieden werden weil die Bienen unverhältnismäßig
viel Zeit zur Reinigung derſelben verwenden müſſen und der Jmker hat
wieder den Schaden Die Bienen rächen ſich aber auch manchmal für
die unangebrachte Jmkerſparſamkeit ſie ſtatten die Honigräume wenn
ihnen nur Wabenanfänge gegeben werden mit Drohnenbau aus Da
durch wird die Königin herbeigelockt und der Jmker hat ſich eine vor
zügliche Drohnenhecke geſchaffen Wenn dieſe letztere Gefahr auch nicht
gerade ſo häufig iſt ſo beſteht ſie aber doch Und welcher kluge Menſch
baut einer Gefahr nicht gerne vor wenn er ſie kennt Der Jmker ſoll
ſich daher alles das zunutze machen was die Honigaufſpeicherung fördert
und alles das meiden was ſie hindert Dann iſt ſein Geſchäft nicht
nur rentabel ſondern ihm ſelbſt auch eine perſönliche Freude

Geſundheitspflege
Nahrung und Zähne Von unſeren deutſchen Aerzten und Zahn

ärzten iſt wiederholt behauptet worden daß eine Hanpturſache für das
Schlechterwerden unſerer Zähne in der mangelhaften Auswahl der durch
ſie zur Verarbeitung kommenden Nahrung läge und zwar wird ſtets da
rauf hingewieſen daß unſere Nahrung zu weich iſt und den Zähnen nicht
genügend Arbeit verſchafft Die weichen und mehligen Beſtandtelle ſetzen
ſich in den Zwiſchenräumen der Zähne feſt gehen in Gärung über bilden
Säuren und greifen ſomit den Zahnſchmelz an ſodaß es nach und nach
zu einer weiteren Zerſtörung der Zähne kommt Dieſelben Erfahrungen

a daß man gut tut mit der Ausſaat nicht zu ſparſam zu ſein weil abgerieben werden worauf dann die Karbolſäurelöſung zur Anwendung lebendiger und ſchlanker in der Körperform Hinſichtlich der Cierproduktion hat auch Dr Wallace in England gemacht und in einem intereſſanten
t häufig die r den Erwartungen nicht entſprechen Auf gut kommt Die kranken Tiere müſſen von den geſunden gleich abgeſondert leiſtet es ebenſoviel wie andere Raſſen dergleichen Schläge Es legt 110 Buche über die modernen Nahrungsmittel als Urſache von Krankheiter

lattwüchſigem Boden kann man ſchon 12 Stück Rindvieh drei Monate werden Durch fleißiges Bürſten und Anwendung rein ausgeklopfter trocke bis 125 Eier zu 48 60 Gramm Gewicht jedoch nur im Sommer und auseinandergeſetzt Er empfiehlt als Heilmittel kräftigere und feſtere
lang mit einem Hektar üppig beſtandenen Wickfutters von vorgenannter ner Stren kann man dem Auftreten des Uebels häufig vorbeugen Herbſt Jm Winter legt es wenig oder gar keine Eier Als Fleiſchhuhn Speiſen d h eine Rückkehr zu einer mehr natürlichen Nahrung Die ver
Miſchung ziemlich ſicher ernähren welche Erfahrung einen nicht zu unter

rn Anhalt für den Sommerſtattfütterungsbedarf einer beſtimmten
iehherde bieten dürfte

Anſer Haus und Zimmergarten
Sollen mehr Aepfel oder anderes Obſt angepflanzt werden

In Aepfeln iſt ja die Konkurrenz vorhanden aber unſere deutſchen Aepfel

Kümmel als Arzneimittel Die reifen Körner des Kümviels
ſind ein ſehr wirkſames Mittel bei Verdauungsſtörungen der Rinder und
Pferde Heu von Wieſen und Kleefeldern auf denen Kümmel reichlich

eſtanden iſt als Dürr Braun oder Sauerheu Rindern oder Schafen
eſonders ſchmackhaft und regt die Freßluſt an die Pflanze gilt auch als

r Milchfutter Beſonders wichtig iſt aber daß weder Rinder
noch Schafe aufblähen ſelbſt auf jungem Kleeſchlage weidend wenn Kümmel
auf der Weide reichlich vorhanden iſt Aus den angeführten Gründen iſt

iſt es von geringer Bedeutung ebenſo als Brüterin da es nur ſelten
brütet Es eignet ſich mehr für einen Hühnerhof in der Stadt Vor
Regen und Näſſe ſind dieſe ſehr ſorgfältig zu ſchützen da ſie ſehr leicht
an Erkältungen und leiden Ebenſo müſſen auch die
Jungen gegen Näſſe geſchützt werden wenn man Verluſte vermeiden will

Wienenwirtſchaftliches

ſchiedenen Mundwäſſer und Anwendungen von Zahnbürſten kommen nach
ihm in zweiter Linie ohne daß er letztere vollſtändig verwirft Für be
onders wichtig hält er es jedoch eine Reinigung des Mundes gleich nach

den Mahlzeiten vorzunehmen wie es auch bei den Japanern und Ben
galen Brauch iſt

Jür die Küche
werden weil ſie teilweiſe von Qualität beſſer ſind in der Zukunft mehr es daher ſehr ratſam pro e 8 Kilo Kümmel mit dem Klee aus 7 Ausflüge im Winter Dieſelben ſind den Bienen ſehr zuträglich Krautſchnitzel Die Köpſe werden gevierteilt und mit wenig Salz

et werden wenn nur zuſäen und auch auf Wieſen denſelben zu kultivieren Der Kümmel iſt wenn die Luft mild und der Boden ſchneefrei iſt Auf ſchneebedecktenr waſſer halb gar gedämpft Dann werden ſie gut abgeſeiht und der Strunkein genügendes Quantum guter marktfähigeran den Markt 823 wird woran es leider bisher ſehr v
t well die deutſche Landwirtſchaft im allgemeinen den Obſtban zu ſehrrnachläſſigt hat Es iß daher bei der Auswahl der Sorten bei Neu

anlagen von vornherein Bedacht darauf zu nehmen daß nur wenige

n m 2

zweifährig und hält mit dem Klee aus

t Bei der geerung muß Bedacht darauf genommen werden
daß die Futteraufnahme und die Verdauung nicht gleichzeitig erfolgen
Bei der Tätigkeit der Verdauung muß den Tleren Ruhe gegönnt werden

e

Boden gehen aber an ſonnigen Tagen viele zugrunde Es iſt da zu
empfehlen fie vom Fluge zu r was dadurch gelingt daß man
die Fluglöcher beſchattet oder mit lockerem Schnee verſchließt Muß man
die Bienen aber wegen Ruhrgefahr fliegen lafſen ſo iſt der Schnee vom

weggeſchnitten hierauf fein gewiegt Dann werden Semmelbröſel hell
gelb gedünſtete Zwiebeln in Butter Gewürz und Eier danger Die
Maſſe muß derart ſein daß man Kugeln ſormen kann die man dann
flach drückt paniert und bäckt
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